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Hermann Bühlbecker – Zimmerei

„Die Situation der einzelnen Azubis 

im Blick haben.“

UNTERNEHMENSPROFIL

n	�Zimmererhandwerk
n	�Gründung: 1989
n	�Beschäftigte: 20
n	�Geschäftsleitung: Hermann Bühlbecker, Bastian Bühlbecker
n	�Das Unternehmen bietet ein vielfältiges Holzausbauangebot für einen regionalen Kun­

denkreis an. Neben dem klassischen Dachstuhl zählen dazu unter anderem Dachgauben, 
Balkone, Überdachungen, Gartenhäuser, der Innenausbau sowie Dacheindeckungen für 
die Landwirtschaft.

GUTE PRAXIS

„Wir kümmern uns intensiv um unsere Azubis und haben ihre individuell unterschied­
lichen Lebenssituationen im Blick“, beschreibt Geschäftsführer Hermann Bühlbecker das 
Ausbildungsengagement des Unternehmens. Vor allem Andrea Bühlbecker, die ihrem 
Mann seit vielen Jahren im Management zur Seite steht, begleitet die Nachwuchskräfte 
während ihrer Zimmererausbildung persönlich oder berät sie hinsichtlich ihrer beruflichen 
Karriere. „So knüpfen wir beispielsweise bereits vor Vertragsabschluss bei den Minder­
jährigen einen ersten Kontakt zu den Elternhäusern“, erläutert die Unternehmerfrau.

Zuvor haben die an einer Ausbildung Interessierten zumindest schon für einige Wochen 
den Arbeitsalltag im Unternehmen erprobt. Denn Voraussetzung für die Vorlage eines 
Ausbildungsvertrags im Hause Bühlbecker sei grundsätzlich die Beurteilung durch diejeni­
gen Fachkräfte, die die Praktikanten vor Ort auf der Baustelle erleben. Wenn die ‚Chemie‘ 
der Bewerbenden ins Team passe, sei die mitgebrachte Schulbildung – mit Ausnahme von 
Mathe-Kenntnissen – für die Einstellung weniger entscheidend. 

Weil sich vor zwei Jahren gleich zwei Bewerber während ihres Praktikums bewährten, 
stellten die Bühlbeckers auch beide ein: Der damals 20-jährige Marvin Schmidt brachte für 
die Zimmererausbildung die Fachhochschulreife mit, der zwei Jahre ältere Abdusalem 
Dawid sei in seiner Heimat Eritrea gerade mal drei Jahre zur Schule gegangen. „Wir 
waren uns der Hürden, die dieser Geflüchtete zu nehmen hat, bewusst und haben deshalb 
eine Lerngemeinschaft zwischen Marvin und Abdusalem gebildet“, erklärt Andrea Bühl­
becker. „Bei Bedarf organisieren wir auch Nachhilfeunterricht oder haben diesen in der 
Vergangenheit schon einmal selbst geleistet“, ergänzt Sohn Bastian Bühlbecker. Bei Abdu­
salem Dawid seien die sprachlichen Barrieren allerdings zu hoch gewesen. Inzwischen 
haben die Bühlbeckers deshalb seinen Ausbildungsvertrag auf die zweijährige Qualifika­
tion zum Ausbaufacharbeiter umgeschrieben.

„Die Anforderungen müssen mit den Voraussetzungen abgeglichen werden“, betont 
Bastian Bühlbecker. So schaue das Unternehmen bei leistungsstarken Auszubildenden  
wie Marvin Schmidt stets nach passenden Herausforderungen. Bei ihm fördern sie 
deshalb derzeit die Qualifikation zum „Betriebsassistenten des Handwerks“ am Berufs­
kolleg in Münster. Diese Zusatzqualifikation passe zu dem Auszubildenden, denn er strebe 
den Meistertitel an und habe mit diesem Abschluss bereits den kaufmännischen Teil der 
Meisterprüfung während seiner Ausbildungszeit absolviert. „Kümmern heißt für uns eben, 
für jede und jeden Einzelnen etwas zu tun, für Schwächere genauso wie für Stärkere“, 
bekräftigt Hermann Bühlbecker sein anfängliches Statement noch einmal.
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Hermann Bühlbecker GmbH – Zimmerei, Andrea Bühlbecker,  
Hovestweg 3, 59329 Wadersloh, Telefon 02523 7327,  
info@buehlbecker.de, www.buehlbecker.de

Fachkräfte fördern: Qualität der Ausbildung


